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man ganz anders mit ihm umspringen. 
 

• Er ist bereit, Wenzel Reichard mit 100 Talern 
auszuhelfen und freut sich über sein Glück. 
 

• Wegen Kirchberg ist er mit Wenzel Reichard 
einig, dass nur Kapital und Zinsen 
zurückgefordert werden sollen. Eine Pfändung 
würde nur Feindschaft auslösen. 
 

• Das Lehen Sprinzenstein ist in ernster Gefahr 
verloren zu gehen, wenn nicht Wenzel Reichards 
Herr, der Kurfürst von Bayern, beim Bischof von 
Passau mit einer Intervention etwas erreichen 
kann. 
 

• Die Ablösung Oberösterreichs aus der bayrischen 
Pfandherrschaft soll bevorstehen. 
 

• Rudolfs Frau ist wieder schwanger. 
 

• Was Wenzel Reichards Bewerbung um die Hand 
des Fräuleins von Tannberg angeht, wird er den 
Herrn von Rödern um Fürsprache bitten. 
 

• Er persönlich rät Wenzel Reichard zu einer Heirat 
mit Elisabeth von Zollern, Tochter des Marx 
Fugger, mit einem Fräulein von Sternheim, die 
20.000 fl besitzt, oder mit einem böhmischen 
Mädchen aus den Familien Sternberg, Madrutz 
oder Pernstein, die große Erbschaften zu 
erwarten haben. Auch mit einer Verwandten des 
Regensburger Bischofs sei er einverstanden, da 
Einfluss fast so gut wie bares Geld sei. Er könne 
mit dem Heiraten aber ruhig noch warten. 
 

• Er weiß nicht, wie es mit Herrschaft Waidhofen 
ihres Bruder Simon Hieronymus steht; falls sie 
aber in fremde Hände zu geraten droht, wird er 
für die Ansprüche Wenzel Reichards eintreten. 
Allerdings ist die Pfändungsandrohung gegen 
Simon Hieronymus nicht gefährlich: Rudolf kann 
ihm helfen, da ihm das Vizedomamt selbst noch 
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